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Satzung 
zur 8. Änderung der Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an 

öffentlichen Straßen – Sondernutzungssatzung – 
vom 27.05.2019 

 
Aufgrund der §§ 18, 19 und 19 a des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein- 
Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 
1028, ber. 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 327) in der jeweils gültigen Fassung in 
Verbindung mit §§ 7, 41 Abs. 1 lit. f) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- 
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 
666/SGV NRW S. 2023) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Xanten in 
seiner Sitzung am 21.05.2019 folgende Satzung zur 8. Änderung der 
Sondernutzungssatzung im Gebiet der Stadt Xanten beschlossen: 
 

§ 1 
 
§ 6 „Wahlwerbung“ Nr. 1 der Satzung erhält folgenden neuen Wortlaut: 
 
„Wahlstände und Wahlplakate bis 30 m² sind in einem Zeitraum von drei Monaten unmittelbar 
vor dem Wahltag erlaubnis- und gebührenfrei zulässig. Eine Einschränkung der Nutzbarkeit von 
Straßen, Wegen und Plätzen, insbesondere eine Sichtbehinderung für 
Verkehrsteilnehmer, darf durch die Wahlwerbung nicht entstehen. Wahlstände sind in 
unmittelbarer Nähe zu öffentlichen Einrichtungen wie Schulen und Kinderspielplätzen nicht 
zulässig.“ 
 

§ 2 
 
Diese Satzung zur 8. Änderung der Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen – Sondernutzungssatzung –, tritt am 01.07.2019 in 
Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung zur 8. Änderung der Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen – Sondernutzungssatzung – wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Xanten, 27.05.2019 
 
gez.: 
Thomas Görtz 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 
 

Ordnungsbehördliche Verordnung 
 über das Offenhalten von Verkaufsstellen  

aus besonderem Anlass (Stoff- und Tuchmarkt) im 
Innenstadtbereich innerhalb der Wallmauern  

vom 04.06.2019 
 

Aufgrund des § 6 Abs. 1 in Verbindung  mit § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der 
Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. 2006 S. 
516) in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Regelung von 
Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und technischen Gefahrenschutzes (ZustVO ArbtG) 
vom 25.01.2000 (GV. NRW. S. 54) in der zurzeit gültigen Fassung und der  §§ 27 und 31 des 
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden - Ordnungsbehördengesetz OBG 
- vom 13.05.1980 (GV. NRW. S. 528) in der zurzeit gültigen Fassung wird von der Stadt Xanten 
als örtliche Ordnungsbehörde nach Beschluss des Rates vom 21.05.2019 folgende 
Ordnungsbehördliche Verordnung erlassen: 

 
§ 1 

 
Die Verkaufsstellen innerhalb der Wallmauern im Innenstadtbereich der Stadt Xanten dürfen am 
Sonntag, den 28.07.2019, aus Anlass des Stoff- und Tuchmarktes in der Zeit von 13:00 bis 18:00 
Uhr geöffnet sein. 

 
§ 2 

 
1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig Verkaufsstellen außerhalb der 

zugelassenen Geschäftszeiten offen hält. 
 
2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 des Gesetzes zur Regelung der 

Ladenöffnungszeiten mit einer Geldbuße bis zu 500,00 € geahndet werden. 
 

§ 3 
 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Hinweise:  
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 
Ordnungsbehördlichen Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt,  
b) diese Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden,  
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 
Xanten, 04.06.2019 
Stadt Xanten 
als örtliche Ordnungsbehörde 
Der Bürgermeister  
 
gez.: 
Thomas Görtz 
 
 
 

 
Xanten, 28.05.2019 

 
E I N L A D U N G 

 
 
 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
sehr geehrte Mitglieder des Rates und der Ausschüsse der Stadt Xanten, 
 
ich lade Sie hiermit herzlich zur Sitzung des Bürgerforums 
 

am Mittwoch, 12.06.2019, 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
 

in den Sitzungssaal des Rathauses, Karthaus 2, 46509 Xanten, ein. 
 
Im Sinne eines echten Bürgerdialogs wird im Bürgerforum auf Formalien weitestgehend 
verzichtet. Die Einwohnerinnen und Einwohner haben die Möglichkeit, im Gespräch mit 
Vertreterinnen und Vertretern des Rates der Stadt Xanten, mit sachkundigen Bürgerinnen und 
Bürgern sowie mit der Verwaltung die Entwicklung der Stadt intensiv zu begleiten und Ideen 
einzubringen. Sie können Fragen stellen sowie Interessen, Wünsche, Stellungnahmen, 
Anregungen und Beschwerden vortragen. Die Themen müssen Angelegenheiten der Stadt 
Xanten betreffen. Reine Verwaltungsangelegenheiten sind von der Behandlung im Bürgerforum 
ausgeschlossen. Ansprechpartner für diese Angelegenheiten ist der Bürgermeister. 
 
Im Bürgerforum gibt es eine geänderte Sitzordnung. Die Einwohnerinnen und Einwohner sitzen 
nicht im Zuhörerbereich, sondern nehmen gemeinsam mit den Vertreterinnen und Vertretern aus 
Politik und Verwaltung an den Sitzungstischen Platz. Während der Sitzungen des Bürgerforums 
ist ein fairer Umgang aller Beteiligten miteinander selbstverständlich. Damit möglichst viele 
Einwohnerinnen und Einwohner zu Wort kommen können, ist die Redezeit auf einen Richtwert 
von 15 Minuten je Thema für alle Rednerinnen und Redner begrenzt. Eine Sachdiskussion 
zwischen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus dem Rat und den Ausschüssen findet nicht 
statt. 
 
Um den Mitgliedern des Bürgerforums und der Verwaltung eine bessere Vorbereitung auf die 
angesprochenen Themen zu ermöglichen, bitte ich die Einwohnerinnen und Einwohner, diese 
Themen bis 3 Tage vor dem Sitzungstag Frau Schwartz von der Stabsstelle Bürgerdialog und 
Bürgerbeteiligung der Stadt Xanten (Zimmer 133 im Rathaus-Neubau, E-Mail: 
buergerdialog@xanten.de, Tel. 02801/772-323) mitzuteilen.  
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Zu Beginn der Sitzung werden die Themenfelder abgefragt, zu denen sich die anwesenden 
Einwohnerinnen und Einwohner äußern möchten. Die bereits vor der Sitzung mitgeteilten Themen 
werden zunächst vorrangig behandelt. 
 
Ich würde mich freuen, viele Einwohnerinnen und Einwohner beim Bürgerforum im Rathaus 
begrüßen zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.: 
Peter Hilbig 
Moderator des Bürgerforums 

 


